
Schiefische privilegirt? Zeitung. 

Anno 1777. Mondtags den 28 Julius. No. 88. 
Ber l in , den 22 Ju l i i . 

Se. Majestät der König haben den ersten 
expedirenden Secretaire bey der Pommer-
schen Accist- und Zolldirection, Herrn Carl 
Heinrich Döring, wegen ftines bisher bezeige 
ten Fleisses und guten Eigenschaften, zu Dero 
Kriegesrath allergnädigst zu ernennen ge¬ 
ruhet. 

Am Sonntage des Abends, war bey Ihrer 
M a j r M der Königin zu Schönhausen Cour 
und Soupee. 

Die Herren Grafen von Oultremont, und 
von Lannoy, sind von Frankfurt am Mayn 
hier angekommen. 

Hanau, den 12 Jul ius. 
Endlich sind gestern die so langst erwartete 

Griefe, und zwar die ersten fur dieses Jahr, 
von dem 
Infanterie-Regiment Erbprinz, zur allge¬ 
meinen Freude, aus Canada hieselbst einge¬ 
laufen. .Die jüngsten derselben sind vom 

i6ten May datirt, und geben zu erkenne», 
daß besagtes Regiment in den besten Umstan¬ 
den noch immer zuBerthier, Masquinouge zc. 
sich befindet, woselbst es von dem November-
Monat vorigenIahrs her dieWinterquartiere 
bezogen hatte. Seit dem letzten Regimeuts-
Raport vom December gedachten Jahrs, ist 
bis in die Mitte des Maymonats, der Abgang 
von Leuten so sehr gering gewesen, daß mau 
sich billig darüber verwundern muß. Die 
auf den jüngsten Listen ersichtliche Anzahlder 
Kranken, welche zur Genesung alle Hoffnung 
haben, erstreckt sich nur auf4 Mann, wovon 
wohl die Ursachen in der Gewohnheit mit der 
dortigen kuftund Wasserzu suchen sind. Der 
Winter, so in Canada nicht sirenge gewesen 
ist, halbem Regiment die Ruhe, welche selbi¬ 
ges im abgewichenen Sommer durch manche 
Unbequemlichkeiten entbehren müssen, wie¬ 
derhergestellet. Die Offiziere, Unteroffiziere 
und Gemeine bezeugen ein munteres Vergnü-



Hns/tlnb scheinen mit doppeltem Muth die Er¬ 
öffnung des Feldzuges zu erwarten, wozu je¬ 
doch bey Abgang der Briefe noch keine Be¬ 
fehle gegeben waren. Von der Hessen-Has 
nauischen Artillerie vernimmt man, daß sel¬ 
bige ebenfalls noch zu Montreal liege, und 
ein gleiches Schicksal mit dem Regimml 
zcnieße. 

Aus fa l l en , den 2 Jul ius. 
Von Man t t ^ wird eine Nachricht ge,A)rie^ 

ten, die noch Bestätigung erfordert, und von 
der wir wunschten,daDe sich nicht bestattigm 
möchte. Man schreibt ltomlich, der Herzog 
von Gloucesier wäre Willens gewesen, sich 
mit seiner Gemahlin einige Monate in dem 
Veromsischen auf einem kleineu kandgute 
aufzuhalten, um 
zustellen; die dasige Luft sey chmauchwürk-
lich sehr zuträglich gewesen; allein ein von 
London angekommener Expresser habe^ ihn, 
ohngeachtet er noch das Bett hüten muffen, 
bewogen, schleunigst abzureisen; und letzt 
verbreitete sich das Gerücht, er wäre zwischen 
Verona und Trient Todes verblichen. 

Meßina, in Sicilicn, vom^o Iun i i . 
Den 6ren dieses, Nachmittags um 4z Uhr, 

hat man hier so ein heftiges Erdbeben gefühlt, 
daß die ältesten Leute sich nicht erinnern, der¬ 
gleichen erlebt zu haben. Die Erschütterun¬ 
gen währelen beynahe 5 Minuten, fast ohne 
Machlaß, und waren mit einem starken unter¬ 
irdischen Getöse verknüpft. Die Bewegung 
geschahe vom Osten nach dem Westen. Die 
letzten Erschütterungen waren die gewaltig¬ 
sten, doch alle langsam und gleich; wären sie 
siossend gewesen, so möchte Meßina vielleicht 
nicht mehr seyn. I tzt ist man, dem Höchsten 
sey gedankt.' fast nur mit dem Schrecken frey 
gekommen, und halcn die Hauser wenigen 
Schaden an Dachern imd Maurrn gelitten. 

Rom, voni4Iult lss. 
Bey der mul ch gemeMen Ueberreichunq 

des Zelters, ist 5em Connetable Colonna eine 
Depesil e von dem Könige von Neapoli des-
fals zugeschicket worden, dercn Inhal t fol-
zenber ist: „De r König hieltesichandieDe-

peschm von dem Monat Ju l i i des vorigen 
Jahrs, und an jcne vom 2/sten des verwich-
nen May^Monats, worin der Konigl. Kam¬ 
mer die Untersuchung der Päbsil. Scriptureu, 
wegcll der sich erhcbenenStreitigkeiten in A l ^ 
sehung der Ueberreichung des Zelters, aufge¬ 
tragen worden. Da aber dieselbe wegen der 
Kürze der Zeit mit der Untersuchung nichl 
ganz fertig werden können, so wollen Seine 
Majestät aus besonderer Ehrerbietung gegen 
Se.Pabstl. Heiligkeit ihn, Connetable, hier? 
mit bevollmächtigen, unter dem Character 
Dero Ausserordentlichcn Ambassadeurs Seie 
ner Heiligkeit den Zeller diesmal noch mit den 
g^wöhnlichcnFeyerlichkeiten zu überreichen." 

Ma d r l t, v 0 Nt 2 ) I u ni i. 
Man glaul t, der Spanische Ambassadeur 

zu Lissabon werde aufeinigeZeitzurück kom¬ 
men, um bey den gegenwärtigen Umstanden 
von Seiten des Pöbels keinen unangenehmen 
Begegnungen ausgesetzt zu seyn. 

Madr id, den 27 Iun ius . 
Von Fcrrol wird gemeldet, daß z Kriegs¬ 

schiffe, nemlich der heilige Gabriel, der heilige 
Joachim und der Großmüthige, jedes von 
70Kanonen, am i5ten dieses von dort unter 
Segel gegangen sind, mit versiegelten Befeh¬ 
len, die sie erst aufeiner gewissen Höhe erösnm 
dürfen; daß man dastlbstinil allem Fleisse att 
der Ausrüstung des Linienschiffes, die heilige 
IsabeAe, arbeite, ohne gleichwol die Bestim¬ 
mung dieser Schiffe zu wissen. Es werden 
auchdaseibstzweyKönig!. Huker eiligst aus¬ 
gerüstet, welche alsobald nach Cadiz abgehen 
sollen. 

Briefe von Corunna melden, das nach 
Buenos-Ayres bestimmte Paketboot, welches 
am i5ten diesesvondort abgehen sollte, und 
bereits verschiedene Kaufmannsgüter am 
Bord hatte, habe solche aufVefehl des Hofes 
wieder ausladen, und dafür Kriegs-und 
Mundprovision einnehmen müssen. Die 
Equipage desselben ist mit 15 Mann vermehr 
ret worden. 

Man wil l versichern, der Portugiesische 
Vtaatssecretair, Don Ayres von S « und 



Wello, werde nächstens anhero komlnen, um 
die Unterhandlungen wegen einer gewissen 
Vermahlung vollends zum Schlussezu brin¬ 
gen. 

Versailles, den 9 Julius. 
Der Herzog vonAubigny, Pair von Frank¬ 

reich, Herzog von Richmond und von Lenox, 
Pair von England, hat die Ehre gehabt, dem 
Könige, wegen feiner Duche-Pairie, welche 
am ersten dieses, zufolge eines Erhebungspa-
tents vom Januar 1684, im Parlemenr regi-
sirirt worden, seine Danksagung abzustatten. 

Paris, den n Julius. 
DieReist desHofes ist aufden 28sten dieses 

festgesezt. Man befürchtete, die Schwan-
gcrsihast der Grafin von Artois würde ein 
Hinderniß verursachen, allein diese Prinzeßin 
befindet sich sowohl, daß sie den König gebe¬ 
ten hat, keine Aenderung desfalls zu machen. 
Dieß ist seit derRegierung Ludwigs X V I . das 
erstemal, daß der Hofnach Compiegne geht. 

Von Boston vernimmt man, daß der Herr 

den Insurgenten Dienste zu nehmen, daselbst 
angelangt ist. Man hat ihn mit der größten 
Achtung aufgenommen, und ihm ein Regi¬ 
ment gegeben, welches auf immer seinen Na¬ 
men führen soll. 

London, vom 4 Jul i i . 
Die am zten vor dem Lord Mansfield und 

einer Jury vorgekommene Rechtssache von 
seltener Art, ist diese: 

Der Kläger war ein Kaufmann v5nRotter-
dam, und der Beklagte ein Fabrikantzu Dur-
ham. Der Klager hatte dem Beklagten von 
Zeit zu Zeit Flachs geliefert, und demselben 
zuweilen, wann er ihm 4 Packen Flachs schick¬ 
te, dabey gemeldet, daß er ihm mit dem fol¬ 
genden Schiffe noch 4 Packen senden würde, 
weil solches in Ansehung des Preises sein Vor¬ 
theil sey, woferne der itzige Beklagte ihm 
solches nicht in Zeiten abschriebe. I m Januar 
I775 hatte der Kaufmann dem Fabrikanten 
dasselbe wieder geschrieben: weil aber letzterer 
solches damals abschriebe, so unterblieb die 
Sendung, Den Z4sttN Oitybn 5Mbc« 

Jahrs hatte der Kläger dasselbe Schreibe«! 
wiederholt, und den nächstfolgenden 6te» 
November 4 Packen Flachs für jenen einge-
schist; und das Schifverunglückte. I m April 
des folgenden Jahrs zog der Klager auf dm 
Beklagten einenWechftl von 23 Pf. Sterl. für 
das Flachs, welches er ihm mit dem verun^ 
glückten Schtffc geschickt hatte. Allein diejw 
verweigerte die Bezahlung, weil das Flacht 
ohne seine Ordre elngeschift war, und deswe^ 
gen, wie er meynte, der Verlader den Schaden 
tragen müßte. Die natärlicheFrage war nun: 
Ob der Fabrikant dadurch, baß er den Antrag 
des Kaufmannes nicht abgeschrieben hatte, 
seine Zustimmung darzu gegeben habe? Der 
Advocat Dunning, der für den Beklagten auf¬ 
trat, behauptete: „DerRotterdammer Kauft 
mann habe seinem Correspondenten nicht Zsik 
genug gegeben, die Sendung abschreiben zu 
können; denn, da der Brief, den erüberLon-
don erhalten müssen, alda den Listen October 
angekommen sey, und er also denselben nicht 
vor dem zten November erhalten mögen, so 
Haber die Absendung des Flachses, welches 
den 6ten November sey eingeschiffet worden, 
unmöglich abschreiben können." Als nun 
Lord Mansfield die Verhandlung der Sachs 
angehört und erwogen hatte, so erklärte der¬ 
selbe : Es waltezwar kein Zweifel darüber ob, 
daßGüter, die ohneOrdre'abgeschickt worden^ 
für Rechnung und Gefahr des Senders wa¬ 
ren : jedoch in Handlungssachen müsse ein 
wechselseitiges Vertrauen auf beiderseitige 
Ehrlichkeit Statt haben; und wannein Kauf¬ 
mann aufden Vortheil seines Corresponden-
ten bedacht sey, und demselben von dem, was 
er für ihn verrichte, zettig genug Nachricht 
ertheile, der andere auch durch sein Betragen 
seine Zustimmung gebe, so könne kein ZuftH 
oder Unglück denselben berechtigen, das füe 
ihn Verrichtete zu retractiren; obzwar ber 
Rotterdammer Kaufmann dem Beklagten 
nicht so viele Zeit gegeben, baß ersterer d^Ab^ 
schreibung deS andern vor der Absendung er¬ 
halten mögen/so habe doch Beklagter abschrek 
l>5n Vnnen/ und mnn bans K l s M den Betzs 



desselben empfangenMchdem dieWaare schon 
sey abgeschickt gewesen, so battc diefts deutlich 
bewiesen,daßBeklagter sie nicht haben wollen; 
in welchem Fall er folglich auch nichl dafür 
hasten dürfen : daerabcr, ohne zu schreiben, 
die Sache bey ihrem Belaufe bis zum Monat 
April, als der Klager aufihn gezogen, gelas¬ 
sen habe, so müsse er haften, Schifund Gü-
ler möchte überkommen seyn, was es wollte. 
Dic>en!nach erkenncte das Gericht für Recht, 
daß die Foldenmg des Klagers gegründet, 
und Beklagter schuldig sey, denlftlben die 
28Pf .St t r l . zu bezahlen. 
Anecdo:e von dem Menschen, der in Ungarn 

gerädert worden ist. 
Als er, bey der Grabung des Brunnens, 

verschüttet, und Hiernacht? nach 2 mal 24 
Stunden, durch die weisen Anstalten Sr.Ma-
jesiat, des Kaysers, glücklich wieder hervor 
gezogen war, bckam er von verschiedenen gut¬ 
herzigen Personen milde Gaben, wodurch er 

IO0 Ducaten reich wurde, bleses Glück ward 
aber durch seine Schuld zu seinem Unglück : 
Er wolte nicht mehr arbeiten. Er lebte so lang 
im Müßiggänge fort, als von den iOo Duca-
tcn noch ein Kreutzer vonäthig war; und, 
als er nichts mehr hatte, so beaieng er allerley 
Spitzbübereyen um auf dem bisherigen Fuß, 
ohne zu arbeiten, fortleben zu können. Wcil 
er noch jung, und dabey wohlgewachsen war, 
so ward er bey der letzten General-Visitation 
ausgehoben, um unter ein Regiment gesteckt 
zu werden. Hier geschah es, daß er seinen 
Wächter vorschlich und meuchellnöitenschee 
Weise mit einem Brotmesser umbrachte. Als 
er in die Inquisition tam, so entdeckten sich 
mehrere Verbrechen, deren er beschuldiget 
und überwiesen ward, und er wurde deswegen 
verunheilet, gerädert zu werden, welches 
Urtheil dieser Tage unweit Preßburg an ihm 
vollzogen worden ist. 

I t t der pnvileginen Schleichen Zeitungs-Expedition, Wilhelm Gottlieb Korns 
Buchhandlung ist zu haben: 

Hemr.Ioscpb Collins Heilkräfte des Wslverley in Fiebern und andern faulen Krankheiten, 
aus dem kaMlnschen seiner Wahrnehmungen über hitzige und langwierige Krankheiten 
übersitzs,d!nd mit neuen Erfassungen vermehret rwn Ioh.Ioicpd Kausck, Fürst!. Hatzfel-
dlschenLeibarzte,DoctorderArzneywissenschaftundWeltweishcitu. gr8. Breslau, 777 
7 Tssrkl. iĉ  sar. 

Guide, oii Manuel dans le Traitement des Afaladies les plus Graves et les plus Frequen-
tes, gr8. Paris, 777 I RthL 

la Lmsiade de Louis camoens, 2Tom. grg. Paris 776 4RthL 
Elemens de Tactique pour la Cavalerie, par Mr. Mottin de h Balrnc, gr8> Pari», 776 

1 Rthl. I2sgr. 
Lcttres de Mylord Rivers t a Sir Charlts CarJiac , par Msd. Riccoboni, 8. Anist, yyf 

2Q sgr. 
Histoire dc Ladv Julie Hnrley, par Mad, Griffith, 2 Tom. 8, Anist. 777 I Kthl. 
Pflichten einesMaurers bey dcm Grabe eines Bruders eine Freymaurerrede, 8. Dantzig, 

777 5sg^ 
Englisches Theater, 7ter Theil, 8. Dalchig, 777 i Rthl. 
Die Braut w Trauer, ein Trauerspiel in 5 Aufzügen, von Cona^a^e,8.Danz.777 3sgr. 
Der Mann von Geschmack, m 5 Aufzügen, von MMer, 8. Da< tz'g, 777 losgr. 

Da eine Harfen- und Flöten-Uhr, miteinem vergoldeten und emaillirten Zisserblatte, 
welche ausel den Stundcll lllw MilNllen auch die Secunden aus der Milte zeiget, und 8 Tage 
gehet, wobey z Walzen jede mit 2 Stück befindlich, auch das Flöttnwerk dreymal vnändM 



werben kan, verkaufet werben soll; so wird solches dem Publiko hierdurch besannt gemacht, 
und können Liedhaber diese Uhr bey dem Uhrmacher Pfützner vor dem Oderthore, neben dem 
Tischlnbodcn wohnhaft, in Augenschein nehmen. Breslau den20 Nov. 1776. 

(!_.. 8,) König!. Prenß. Presl. Kneges^und 
Nachdem bey der hiesigen König!. Oberamtsrrgierung 

Wi ll)e!m Heinrich 0. F.stenbergPackisch genannt, deßenimLöwenbergschen Creyse belegene 
Güther Langenan und Flachenstlss^n gerichtlich aufgebothen worden: als werden alle dieje¬ 
nigen, so daran einen r^ I Anspruch zu haben vermepnen, peremwrie, unter Androhung der 
?r^Iui^on und Auferlegung eines ewigen Stillschweigens cmred und befehliget, in dem letz¬ 
ten ^esmmo den 6 Octoberc.H.aufdem Oberamte Hieselbst vor einer zu dem Ende niederge¬ 
setzten Commißion persönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um 
9 Uhr zu erscheinen, und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche Hä?rodocollum gehörig 
zmnelden undzujutti^ciron. Breslau den gciInnii 1777. 

König!. Preuß. Breslausche Oberamtsregierunq. 
VordieKönigl, OberamtSregierung aühier zu Breslau wird aufIniiamx der Anna 

CatharinaLouiseverehlichteDehtNngcbohrneGrätzin ihr böUich von ihr entwichener Ehe¬ 
mann hierdurch cuirer und vorgeladen voln 16 Iun i i an, binnen 12 Wochen, nehmlich den 
14I'.lli i, den I l August und in I"ermi5ln ukimo crperemrorioden 8 Sept' dieses Jahres sich 
in Person zu gestellen, daselbst von seiner Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber 
mit der Kiagerm rechtlich verfahren, in desiru Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band 
der Ehe zwischen ihm und oerKlagertn m O)i!NlM2csHm wird getrennet, und derselben sich an-
derweitjg zu verhcyralhen vergönnet werden. Wornach sich derselbe zu achten hat. Breslau 
den 27 May 17774 ^_____«„«_^_. ^__^«^^^«^«.. ^ 

"^Dem Publicowird hicrdurch befanne.jrmachl, daß über das Vermögen des Glogau-
fchen Schutz-Juden Salomon Muncke/^oncurz eröfnet, und von der König!« Oberamtsre^ 
gierung;u Glogan aUe deßen O^äkoreä zurI^ic;m62tion llndJustisscanon ihrer Forderungen 
in ̂ er^moper^mmrio den l zOctobcr a. c. vor dem ernannten Commißario Oberamtsregie^ 
rungsralh Snclow vorgeladen worden, wobey alle, bey denen von des ^ b i c o ^ Sachen et̂  
was verpfändet, niedergelegt, oder in Verwahrung gegeben worden, so wie auch die, welche 
etwas von des Debitors Güthern irgeî dwo mit Arrest beschlagen laßen, oderGeld oder Waa¬ 
ren an ihn zu liefern haben, erinnert werden, solches binnen 4 Wochen bey Verlust ihres an 
der Sache habenden Rechts und bey nahmhafter Scrafe, bemeldler Oberamtsregierung ans 
zu;e!gen, und an Niemanden anders davon etwas verabfolgen ju laßen. Gegeben Glogau 
den 27 Iun l i 1777. ^ ^ ^ ^ ^ 

"Dem Publico wil d hiermit bekannt gemacht, daß den 13 August 2. c. und folgende Tage 
verschiedene Mobinen, Hansgeräthe und Kleidungsstücke, aufdelnFürstensaale des hiesigen 
Nalhhanses Vormittags öffentlich an die Meist-
hjethcnden ge^en prompte Bezahlung versteigert werden solle. Breslau d. 26 Juni 1777. 

Nachdem der salNlt und ausgetretene Schutz.Inde Lemmel Israel, ^a"lnicüil^m 
?isci, von del Königl. Glogauschen Oberanttsregierullg 26 1"erminuln peremronun, den 
g Sc: tcmber^.c. vor dcm Hof Ftscal Fülleborn eäieraiiterborgelad^ worden, als hal der¬ 
selbe sich sodanit cbnfehlbahr zu gesellen, und wegen seines gemachten Banqueroute und böß-
licl)e:,Aust'itt5, Rede und Antwort zu geben, Außenbkibenden Falle aber, zu gewärtigen, 
daß sein Nahme an den Galgen geschlagen, und er des Schatzes für sich und seine Fannlie ver¬ 
lustig gehen, auch in ̂ omum^clum gegen ihn aufdie mdem^ndliczmäovom l4De(br. 17674 



»sb beßen §. l .unh z. gesetzte Strafen, des Prangers, Staupenschlags, Vestungs^ oder 
VuchtlMlß-Arbeit, auch wohl gar des Stranges, nach Befinden erfannt, und die Vxecuuvn 
an seinem Btldniß vollzogen werden wird. Glogaudea zo May 1777. 

DieBresI. Stadtgenäst^ittachen bekannt, daß zum öffentlichen VerkausderN. Schu-
INacherlschen aufder Antoniengasse sub No< 651.652. und 65 z. gelegenen, und auf8500 Rt l . 
gerichtlich abgeschätzten Häuser der 29 August c. zu einem neuen ̂ .icitHtions-ielmin anbe^ 
xaumet worden.Breslau den 4 Juli 1777. 

Die^l^slauischn^tadtge bekannt, daß das zur Anna Rosina Schä-
delschcn Verlassenschaft ge!)'>lige aufder Altbüsscrgasse am Eck̂  
belegeue, und auf^o^Rth l r . schwer Courant gerlchrllch abgeschätzte Kretscham-Haus zu 
öen z Ankern genannt, öffentlich feil gebothen werden soll, und zu diesfälligen Litttations-
Terminen der zz Iun i i c. der 8 Augusiund derZteOctober c. anberaumet worden, wornach 
sich Kauflujttge zudachten. Breslau den 4 März 1777. ^ ^ ^ ^ 

Da das Wlh"l1mlsch^sra^ derStraße hinter derCreutzktrchk, 
Oufhohe Ordre an den Meistbiethenden vermiethet werden soll, und ^esmino Nicli3e!j^ c. be¬ 
zogen werden kann; so Hpftrichteramt Hieselbst Liebhaber ein, in der 
aufden2^ August c. a. anberaumten I.iciranttn früh um 9 Uhr zu erscheinen, ihre Gebote ent¬ 
weder aufdas ganße Hauß zusammen, oder jeden Stock besonders abzulegen, und die darüb^^ 
einzuholende Genehmigmig zu gewärtigen, inzwischmaber dieWohn^^ in Augenschein zu 
Nehmen. Breßlau ben 13 Juli i 1777. ^ 

Warnungs^Anzeige. Dem Publiko wird zur Nachricht und Warnung hierdurch be¬ 
kanntgemacht; daß eine gcwiße Weibcsperson wegen verheimlichter Niederkunft und gegen 
sich habenden Verdachtescines vorschlichen Kinder-Mordes auf das wieder sie ergangene 

hiernachst mit Lebenswieriger 
^ ^ ^ ^ ^ r b ^ l t beleget worden. Breßlau den 24 Febr. 1777. 

2a die Renovationsloose zur 6ten Classe ̂ zter Hannover. Lotterie angekommen^ft 
Werden die rcsp. Interessenten ersucht, die Renovation derselben bis zum 11 August mit z Rts. 
s ^ l ' in Gold, bey Verlust des Anrechts gütigst besorgen zu lassen. Einige Kaufioose zu dieser 
legten Cla^ /wo die Capitalgewinnsie herauskommen, sind noch a i6Rth l . io Gr. in Gotd, 
halbe und viertel a Proportion, wie auch zur Groß Strchlitzcr Lotterie Loost a losgr. 6 d'. zu 
bekomlnen. Der neue Plan zur 24ten Hannoverschen Lotterie wird gratis ausgegeben. 
Breslau den 22 M i i 1777. ' Ioh. Dav.Wentzel, der Claust. 

DaderFranckenstelttlscheCreyßinWillensist, die ordinalre Fourage^Lieftrung nach 
Mänsterberg vor eine Esquadron des von Pannwitzschen Cuiraßier-Rcgiments welche nüch 
Vollbrachter Revue ihren Anfang nehmen, und bis zum 28 May a. f. connnuiren dürfte, durch 
einen Amre^renueur der dieserhälb gehörige (Gurion leisten kann abscHcn zu laßen; zur dis^ 
falligen l_.icir2uon aber ^ermjnu5> auf den 4 August 2. c. pr̂ Sssziret worden: Als werden 
demnach alle diejenigen welche diese Lieferung unter obiger Bedingung zu erstehen Belieben 
tragen, hierdurch lnvinret sich Creyß-Collegio in 
Frsttfcnsiein cu:f dasigem Königl. Creyß-Steueramte einzufinden, und das weitere abzu-
Mat-ten. _^_____^^_______^ 

E^ist in deiisMilitschen Cremst, in dem des Herrn Obristen von Lilienhoff zugehörigen 
Dorfe Bartuick, eine Frey-Scho!cisey aus freyer Hand zu vet/aufen, und bestehet dieselbe in 

'MemMrlogK.belnWchyK^ Erde, nebst eĵ  



nem oberen srckerstübchen, Küchel, Keller, Schüttboden und nöthigen sammern, wie auch 
in gutem baulichen Stande befindlichen Scheuern, Stallungen, und 2 Dreschegärtner- Häu¬ 
sern, säet 54 Scheffel über Winter, undebenft viel über Sommer, hält 12 Stück Kühe unv 
«250 Schafe bey freyer Trift. Das Invenrarmm ist im besten Stande, wie auch die Aecker ili 
zjährigem Dünger, hat von der Grundherrschaft so lange der Wald wahret in Her Bartsch 
das benöthigte Bauholß, tmd ^ 
die Gerechtigkeit wann der Bartniger Teich besäet wird, ein benanntes aufs Gedritte zu säen 
auch sich eine gewiße Quantität Rohrschoben in demselben gegen das Gedritte machen zu last 
sen, die Erlaubniß den Haußtrunck gegen den gewöhnlichen Fuschutt, im Herrschaftlichen 
Vrauhause, mit brauen zu laßen. Dagegen ;inset solche jährlich an Grundzinse 1 Scr. unh 
Forsigeld 6 Rth l. im übrigen ist sie von allen Abgaben und Robothen gäntzlich ftey, auß/r daß 
Monathlich z Rthlr. ) sizr. König!. Steuern davon entrichtet werden. Wer Belieben hat 

an sich zu bringen, kan sich zu Breßlau bey dem Stiftskanhler 
Herrn Homuth zu St . Clara, oder zu Freyhan in der Hochfürsil. Sapiehaschen Amtekanßley 
neiden, den Anschlag nch)iciren, die näheren <̂ 0ucUti0ne3 daftlbst erfahren, auch den?u 
nach Belieben ftlbst in Augenschein nehmen. 

^ V r e s l ^ Gottfried Perschke auf der Ohlauischen Gaße iln^blaum 
Strauß, slnd l̂ieue Heringe in billigen Preiß zu bekommen. 

"^Amt Oppeln, den 9 Jul i i 1777. Es sind allhier looO StücsUcha'afe^al^r Sorten 
wovon der größte Theil zur Zucht tauglich, auf den 12 August 2. c. an Kauflustige vor baare 
Bezahlung mit höchster Approbation Einer Königl. Hochpreißl. Krieges-und Domainen-
kammer zu verkauffen, und können solche nicht nur anre wrmmum allhier in Augenschein qes 
nommen, sondern auch Tages vorher nach Belieben ausgehoben werden. 

Brieg, den'24^^1777! Bey den dasigen Magistratu^lischen S ^ ^ e r l l ^ ^ 
den sämtliche Landes-Abwesende, besonders der vottor Richt̂ rsche Sohn Carl Gottlob Rich¬ 
ter, Rosina SchmingeböhrneTschirpin, die Erben und Nachkommen des im Jahr 1759. zu 
Rattibor verstorbenen von Lentzkyschen Grenadier Unter^Offtcier Carl Christoph Thiele/ und 
der hier verstorbenen Maria Johanna von Liebencck, wie auch der Heinrich Stahr und besten 
Erben mit dem keubnscher Unterthan Caspar Hentschel und Pogareller Unterthanen Barbara 
Hoffen gcbohrne Kleinmeckelin, convociret, und zugleich deren Oeäkor^ ^ä 'lelmmum 
plXcluiivum den 18 Sept. c. 2. vor den äenominirten (^o^milsarium ^onHwlem Koch mit 
vorgeladen, widrigenfalls sie pro morwi5 erklahret, der (^nrärei-Bestand an die Anmelden¬ 
den ausgezahlet und verabfolget, die LxrabulHtioQ der gestellten Optionen, besonders der von 
dem sub No, 178. gelegenen Dehnertschen Hause, vorgenommen werden wird. 

V o n ^ n Fürstlichen Collegiat-Stift zu Neiße wird der AuguUn Q t t ^ e i n M u l l e r 
seiner Profeßion, von Beutmannsdorfbey Neiße gebürtig, aä Inttannam deßen ^uratons, 
oder in deßen Abgang feine Erben, bannen deßen (>eä:r()re8 aufden2O Augusta, c. um sich zu 
1egkimiren,und^sp. ihre Forderungen zu liqmäiren und zu julljßciren peremwrie vorgela¬ 
den, mit der ausdrücklichen Warnigung, daß der Augustin Quecke Außendleibendenfalls pei-
8entennAin pro morwo wird erkläret, und deßen Vermögen (le ciucto Tl-e alieno denen nächs 
fien ImeKat-Erben ohne Ramion verabfolget, diejenigen aber welche ihre Forderungen zu 1^ 
^iäiren und zu juttiliciren untel laßen, per 8entemi3M werden prXcluäiret, und denensels 
benein ewiges Stillschweigen auferleget werden. Neisse den 20 May 1777. 

^ ä mstanriäm des constltmrren Knollischen (^urHtoriz Iostph Ertel hiesigen Bürger!. 
Tuchmachers, werden hiermit von uns der allhier versiorbenenAnna Rosina Knollin ge-



bobrne HHschlin zurückgelassene leibliche Söhne Frantz und AugustinKnoll, welche schon üb« 
zo^ahr abwesend sind, und von ihrem Leben und Aufenthalt keine Nachricht unter diesen 
Iahrcnanhcroertheilethaden,nachVorschriftdesKönigl. höchsten I^ictz vom 27October 
176^. eälc^licer cicirer, binnen cl̂ ro und () Monathen besonders in I'erniino pere^mr()N > dm 
15 Febr. 1778. nach hiesigem Orte M'l^lzlttchren, u.:d die Bu6)eltschen El be-Gelder in Em¬ 
pfang zu nehmen im ferneren Ausiel'blei bungefalle aber zu gewartigen, daß sie pro mcircm^ pb? 
Xemennam äecl^rir^t, und die anb der Rt'gina Puchcltischen liereälte ihilen zugefallene Gels 
dera 17ZThlr.schl. 18sgrisnmnach stcnZlnvcrwandtc:: werdenexrrkäirec werden, vecre« 
wmMunsterberq den 12MM) iT'7'7. ^_^^^^ 

Von hiesigen Fnrjtl. Stifts-Ge^cl)t?'Änu^ocgcn,werden die scitiängelalsio^Iahre 
abwestnde1lnterlhanen,nrmlich i )Ha^sFnoeri^Splt t l ( r vot!Panau, 2> Johann Franz 
Kaps,vonMeyflltzdorf, z)DominickHanckevon H^nmcrsdorf, 4 die Vieri^ebrnder Io^ 
seph,A:nand, Pernard, und Caspar Großer von Piitz, ^Nlnselmns Kosta von Baulnqae-ten, 
oderderen rechtmäßige Erben, vorgeladen, acl^o binnen drey Moratden, p-^mcorie ccher 
aufden2i Augusta, c. entweder in Person, oder durck) bevollmachltqle A^walde vor demsel¬ 
ben zu erscheinen, und die ihnen zugefallene Erbschaften, nach vot hergangt^er ^c^'tlp^n'nn. 
zu erheben ; Außendleibendenfallssie Gesetzmäßig für Tcdt gehalten, ulld ikre Erbes^An^ 
theile, denen nächsten Verwandten zuerkannt werden sollen. Cannmz den 16 May 1777. 

Dalbersdorf den 2 Juni 5777^ "Das Dominmm Dalberodorf Wartcnbecgschen 
Creyßes, biethet hiermit, auf inÜHmiäm der Tentzerischen Erben, ihre bisher besessene eigen-

darzu gehörigen vor 
kurtzem neuerbautcn Gebäuden, Wiesen und Aeckern von 8 Scheffeln Aussaat, zum freywilli-
gen Verkauf, an denMetstbielhenden aus, und hat hiezu den 7 Juli i 4 August, und p^reinwri«: 
den 1 Sept. 2. c. anberaumet. Kauflustige können sich dahero besonders in dem letzten "ler-
mirm peremwrio bcym Dominio zu Dalbcrsdorffrüh um 9 Uhr gehörig melden, und gewärs 
tlgen, daß dem Meistbiethenden und Besizahlenden, die Mühle werde Erblich zugeschlagen 
Werden. ^ 

Magistrams machet hierdurch bekannt, daß das Hieselbst am"Marckte belegene nlaW 
erdauete nach Abzug der 0nerum ans 1652 Rthlr. l2sgr. 3 d'. gerichtlich gewürdigte Zwey-
drittel Bierige Hauß, Stallung/Einführe und Garten der verstorbenen verwittibte Steuer-
Einnehmern Maria Phillippina Kleinwachterin per moäum äubliattationiz Volumaria auf 
den 29 Ins. 26 August u.td 2? Sept. c. a. öffentlich verkausset werden solle, an welchem leztern 
wsbesondere Kausiusiige früh in öm ia Hieselbst erscheinen, und ihr Geboth aä prowcollutN 
geben konne, pluä lickans aber der ^6ju6icaci0n zu gewartigen hat. Wartenberg den 
2 8 I u n i i i 7 7 7 . . 

Brieg den 4 Juli i 1777. ^ 6 Intraneiam der?it. Frau Creyß-d^lculatorm Elisabeth 
Friderica Müllerin gcbohrne Pohlin wird das von hier erkaufte Hauß sub No. 344. auf der 
Burggaße, welches vorhin die Bürgerliche Backerin Maria Elisabeth Aberlin gebohrne 
Krausin Wittib gewesene Grabitzkyn besetzen öffentlich ausgebolhen und samtliche real ^re^ 
^iror^z sul) poena pl^clulloniH auf den 16 October c. 2. als den peremwnschen "lermiu 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
ju Breslau in Wilkelm Gotsieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und sind auch auf flllen König!. Postämter» zu haben. 


